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Bericht auf Seite 10

Besuchermagnet - Lichterfest in Nieheim
Leuchtende Installationen am Himmel und auf der Erde begeistern die Gäste
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Und freitags geht’s ab in die entspannende Sauna
Im Freizeitbad Marienmünster öffnet sich wieder die Saunalandschaft

Elvis - Konzert im Schafstall ein voller Erfolg
Carsten Keber als „Elvis Double“ rockte Marienmünster!

Ruhe und Entspannung finden nach Alltagsstress und nervendem Homeoffice: Diese Damen genießen dasRuhe und Entspannung finden nach Alltagsstress und nervendem Homeoffice: Diese Damen genießen dasRuhe und Entspannung finden nach Alltagsstress und nervendem Homeoffice: Diese Damen genießen dasRuhe und Entspannung finden nach Alltagsstress und nervendem Homeoffice: Diese Damen genießen dasRuhe und Entspannung finden nach Alltagsstress und nervendem Homeoffice: Diese Damen genießen das
Angebot. Foto: ahkAngebot. Foto: ahkAngebot. Foto: ahkAngebot. Foto: ahkAngebot. Foto: ahk

„Der King lebt“. Dieses Gefühl
vermittelte Carsten Keber als ein
authentisches Elvis-Double auch
bei seinem jüngsten Konzert An-
fang September den total begeis-
terten zahlreichen Zuschauern im
Schafstall im Kulturzentrum in
Marienmünster.
Der Seniorengemeinschaft „Ü60“
mit Brunhilde Brakweh und Ingrid
Vanin an der Spitze war es gelun-

gen, den „King of Rock´n´Roll“
nach Marienmünster zu holen. Und
alle Gäste des Konzertabends
waren einhellig der Meinung, eine
tolle Show erlebt zu haben. Der
King verstand es von Anfang an,
das Publikum mit persönlichen
Aktionen in seinen Bann zu zie-
hen. Während einige Gäste in der
Halle sogar zu den legendären
Rhythmen und Texten der unver-

gessenen Songs tanzten, sangen
viele Besucher die Songs laut-
stark.
Jüngster Gast war der fünfjährige
Matteo, der vom „King“ als treu-
er Fan auf die Bühne geholt wur-
de und mit der Luftgitarre die
Songs mitspielte.
Zusammen mit seiner Band riss
der „King“ die Gäste bei seinem
Auftritt im Schafstall mit den un-

vergessenen Songs sprichwörtlich
von den Sitzen. Mit Knicklichtern
und zahlreichen Handyleuchten
herrschte im Saal eine faszinie-
rende Stimmung. Alle Besucher
wurden an diesem Abend mit auf
eine Zeitreise in die Ära der un-
vergessenen größten Rock´n´Roll-
Legende aller Zeiten genommen.
Einhellig bestand die Meinung
„Der King lebt“

(ahk) Ab dem 15. September le-
gen die Techniker im Freizeit-Hal-
lenbad Marienmünster „eine
Schippe Kohlen mehr aufs Feu-
er“, denn ab diesem Tag wird
„immer wieder freitags“ die be-
liebte Sauna auf Temperatur ge-
bracht. Sie öffnet von 16 bis 21
Uhr und gibt allen Saunafreundin-
nen und -freunden die Möglich-
keit zu entspannen, die Muskeln
zu lockern und den Kopf frei zu
bekommen.
Für die Vorsitzende des Förder-
vereins attraktives Freizeithallen-
bad Marienmünster ist mit dem
Beginn der Saunasaison auch ein
sportlicher Aspekt verbunden.
„Die Saunalandschaft ist dem
Schwimmbad angegliedert, sodass
neben der wohltuenden Wärme
auch sportliche Aktivitäten mög-
lich sind“, sagt Bernadette Nie-
meier und empfiehlt zudem einen
Whirlpool, ein Dampfbad sowie
ein Kleinkindbecken. „Da der zeit-
liche Aufenthalt während der all-
gemeinen Öffnungszeiten unbe-
grenzt ist, bietet sich unser Frei-

zeitbad für den Familienaufent-
halt geradezu an“, meint Niemei-
er und ist bereit, allen Schwim-

mern, Kraulern und Saunafreun-
den jeden Alters und Geschlechts
die Schwimmbad- und Saunatü-

ren weit aufzuhalten. Letzteres,
so sagt sie, sei jedoch nur symbo-
lisch gemeint.
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Alle Wege führen nach Rom?
Die Frage stellt sich auch für den Synodalen Weg
der Deutschen Bischöfe

Mit einem Blumengebinde und regionalen „Starkmachern“ bedankten sich die Organisatoren Sandra HeutgerMit einem Blumengebinde und regionalen „Starkmachern“ bedankten sich die Organisatoren Sandra HeutgerMit einem Blumengebinde und regionalen „Starkmachern“ bedankten sich die Organisatoren Sandra HeutgerMit einem Blumengebinde und regionalen „Starkmachern“ bedankten sich die Organisatoren Sandra HeutgerMit einem Blumengebinde und regionalen „Starkmachern“ bedankten sich die Organisatoren Sandra Heutger
(PGR) und Pastor Markus Falke - Böhne beim Referenten Bernd Mönkebüscher (mitte). Foto: ahk(PGR) und Pastor Markus Falke - Böhne beim Referenten Bernd Mönkebüscher (mitte). Foto: ahk(PGR) und Pastor Markus Falke - Böhne beim Referenten Bernd Mönkebüscher (mitte). Foto: ahk(PGR) und Pastor Markus Falke - Böhne beim Referenten Bernd Mönkebüscher (mitte). Foto: ahk(PGR) und Pastor Markus Falke - Böhne beim Referenten Bernd Mönkebüscher (mitte). Foto: ahk

(ahk) „Dieser Weg wird kein leich-
ter sein, dieser Weg wird steinig
und schwer. Nicht mit vielen wirst
du dir einig sein, doch dieses Le-
ben bietet so viel mehr.“ Der Text
aus dem Song von Xavier Naidoo
dürfte auch auf zahlreiche Men-
schen in der katholischen Kirche
zutreffen, denn dass es unter den
grauen Dächern der historischen
Sakralbauten etliche Christen
gibt, die an den ihnen aufgebür-
deten Lasten sehr schwer zu tra-
gen haben, wurde während einer
gut besuchten Veranstaltung
deutlich, zu der Mitglieder des

Pfarrgemeinderats Marienmüns-
ter den aus den Medien bekann-
ten Pfarrer und Buchautor Bernd
Mönkebüscher in den Schafstall
der Abtei eingeladen hatten.
Mönkebüscher hatte sich im Früh-
jahr 2019 öffentlich zu seiner Ho-
mosexualität bekannt und 2021
gemeinsam mit anderen die Initi-
ative #OutInChurch in Gang ge-
setzt. Der daraufhin von den meis-
ten deutschen Bischöfen initiier-
te Synodale Weg, der gravierende
Lockerungen im Umgang mit ge-
schiedenen und queeren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der

katholischen Kirche vorsah und
Frauen den Weg zum Priesteramt
öffnen sollte, blieb leider steinig
und führte bis heute nicht zu ei-
nem sichtbaren Ziel oder Ende.
Dass sich mittlerweile immer mehr
Katholiken eine offenere Kirche
wünschen, in der auch Priester
ein nicht mehr verheimlichtes Se-
xualleben und Partner/innen ha-
ben dürfen, wurde in der Veran-
staltung in Marienmünster am
zustimmenden Beifall deutlich.
Deutlich wurde außerdem, dass
kaum ein Mensch begreift, war-
um z.B. hochqualifizierte Ärzte,

Krankenschwestern, Erzieherin-
nen oder Wirtschaftsfachleute bis
noch vor kurzer Zeit von der ka-
tholischen Kirche aus dem Dienst
entlassen wurden, wenn sie sich
nach einer Ehescheidung wieder
verheirateten. Die Frage, wie die
katholische Kirche, wie die mit Hir-
tenstab und Mitra auftretenden
Kirchenverwalter diese Menschen
noch einmal für eine Tätigkeit oder
ein Mitwirken in der von Jesus ge-
gründeten Glaubensgemeinschaft
gewinnen wollen oder können,
blieb unbeantwortet. Alle diejeni-
gen, die sich für dieses Thema in-
teressieren, sollten sich den Ter-
min 29. April 2024 vormerken,
denn dann wird Schwester Philip-
pa Rath zum Thema Synodaler Weg
und Frauenpriestertum in Marien-
münster referieren.

9. Entruper Turmlauf
Der Bürgerschützenverein lädt ein
Am 8. Oktober wird in Entrup vom
Bürgerschützenverein der 9. Ent-
ruper Turmlauf durchgeführt. Start
und Ziel ist am Sportplatz. Fol-
gende Wettbewerbe werden aus-
getragen:
Jugendlauf über 1,5 Kilometer /
Volkslauf über 5,3 Kilometer /

Volkslauf über 10.6 Kilometer (2
mal 5,3 Kilometer), Babinolauf
über eine Stadionrunde und Nor-
dic-Walking über 5,3 Kilometer.
Start ist um 10 Uhr auf dem Sport-
platz. Der Streckenverlauf geht
über asphaltierte Feldwege und
am Turm kurz über Schotter. Die

Strecke ist anspruchsvoll, da eini-
ge Höhenmeter (plus Turm) zu
überwinden sind.
Anmeldungen (bis kurz vor Lauf-
beginn) und Auskünfte bei Tho-
mas Helmes Tel.: 0151 40324954
oder t.helmes@web.de
Belohnt werden die Teilnehmen-

den der einzelnen Altersklassen
mit Medaillen, Urkunden und
Sachpreisen.
Umkleidegelegenheiten und
Duschmöglichkeiten sind am
Sportplatz vorhanden.
Der BSV freut sich auf ein großes
Teilnehmerfeld.
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Holz- und Technik sind verknüpfbar
Die Nieheimer Holztage präsentierten sich im neuen Gewand

Bilder aus Holz und wunderschöne Rahmen aus edlen Hölzern waren anBilder aus Holz und wunderschöne Rahmen aus edlen Hölzern waren anBilder aus Holz und wunderschöne Rahmen aus edlen Hölzern waren anBilder aus Holz und wunderschöne Rahmen aus edlen Hölzern waren anBilder aus Holz und wunderschöne Rahmen aus edlen Hölzern waren an
diesem Stand zu haben. Foto: ahkdiesem Stand zu haben. Foto: ahkdiesem Stand zu haben. Foto: ahkdiesem Stand zu haben. Foto: ahkdiesem Stand zu haben. Foto: ahk

Ohne Holz ist das Leben undenkbar, wissen die Experten der Holzhandlung Freitag. Sie waren mit ihrerOhne Holz ist das Leben undenkbar, wissen die Experten der Holzhandlung Freitag. Sie waren mit ihrerOhne Holz ist das Leben undenkbar, wissen die Experten der Holzhandlung Freitag. Sie waren mit ihrerOhne Holz ist das Leben undenkbar, wissen die Experten der Holzhandlung Freitag. Sie waren mit ihrerOhne Holz ist das Leben undenkbar, wissen die Experten der Holzhandlung Freitag. Sie waren mit ihrer
„Filmbox im Langholzwagen“ bei den Holz- und Technologietagen vertreten. Foto: ahk„Filmbox im Langholzwagen“ bei den Holz- und Technologietagen vertreten. Foto: ahk„Filmbox im Langholzwagen“ bei den Holz- und Technologietagen vertreten. Foto: ahk„Filmbox im Langholzwagen“ bei den Holz- und Technologietagen vertreten. Foto: ahk„Filmbox im Langholzwagen“ bei den Holz- und Technologietagen vertreten. Foto: ahk

Erik Hoppe, Katharina Strunk und Tobias Mohr (v. l.) von der Firma PhönixErik Hoppe, Katharina Strunk und Tobias Mohr (v. l.) von der Firma PhönixErik Hoppe, Katharina Strunk und Tobias Mohr (v. l.) von der Firma PhönixErik Hoppe, Katharina Strunk und Tobias Mohr (v. l.) von der Firma PhönixErik Hoppe, Katharina Strunk und Tobias Mohr (v. l.) von der Firma Phönix
Contact informierten zum Thema Elektromobilität. Foto: ahkContact informierten zum Thema Elektromobilität. Foto: ahkContact informierten zum Thema Elektromobilität. Foto: ahkContact informierten zum Thema Elektromobilität. Foto: ahkContact informierten zum Thema Elektromobilität. Foto: ahk

(ahk) Windräder, Solaranlagen, E-
Autos, Wärmepumpen, Hack-
schnitzelheizungen und Pelletöfen
allein reichen nicht aus! Um dem
Klimawandel wirksam zu begeg-
nen, bedarf es intelligenter Lö-
sungen und einer nicht zu unter-
schätzenden Überzeugungskraft.
Ganz deutlich wurde das bei den
Nieheimer Holz- und Technolo-
gietagen, bei denen Experten wie
der Geschäftsführer der Westfa-
len Weser Netz GmbH Andreas
Speith und Prof. Johannes Üpping
von der TH OWL in Lemgo, mit
exzellenten Vorträgen die Pro-
blematik beleuchteten und all-
gemeinverständlich darstellten.
Einig waren sich die Referenten
in dem Punkt, dass die Energie-

wende nur dann wirklich gelin-
gen wird, wenn das Zu- und Ab-
leiten des „grünen“ Stroms vom
Erzeuger (Windkraftanlage/ Pho-
tovoltaikanlage) bis hin zum Zäh-
ler des Verbrauchers mit einer
volldigitalisierten Steuerung ge-
regelt ist. Gleichzeitig sollen un-
terschiedliche, dem jeweiligen
Bedarf und dem jeweiligen Ener-
gieangebot angepasste Stromta-
rife bei den Verbrauchern ein
Umdenken erzeugen.
Stark machten sich beide Exper-
ten für den Einsatz von Wärme-
pumpen. Laut Prof. Üpping ist
dabei der Bedarf an Primärener-
gie am geringsten. Vom Key Ac-
count Manager der Firma Viss-
mann, Torsten Zschiedrich, war

dazu zu hören, dass es
mittlerweile Wärmepumpen gibt,
die auch für den Einsatz in Alt-
bauten ausreichen. Das Unter-
nehmen entwickelte im letzten
Jahr eigens für den Nieheimer
Energiesparhausbauer Suckfüll
eine sogenannte „versteckte
Wärmepumpe“, die im Innern des
Hauses einer Schrankwand
gleicht. Eine Lanze für das Hei-
zen mit Holz brach Dr. Johannes
Gerstner von der Initiative Ofen-
zukunft Berlin. Sein Credo laute-
te: „Man kann nicht überall mit
Strom heizen, und wo das nicht
möglich ist, macht der Holzofen
Sinn.“ Seinen Ausführungen zu-
folge gewährleisten intelligente
Steuerungen und Filtersysteme

ein nahezu Feinstaub freies Ab-
gas. Dabei setzt Gerstner zusätz-
lich auf das Argument „Holz ist
vorhanden.“ Kapazitäten sieht er
bei der Holzverarbeitung zu Mö-
beln und Bauholz. Während dafür
die Stämme verwendet werden,
lassen sich, seiner Meinung nach,
Baumkronen, Äste, Sägemehl und
Wurzelwerk zu Pellets verarbei-
ten.
Das Thema Nah- und Fernwärme
wurde skeptisch betrachtet. Es
scheint noch zu viele Unwägbar-
keiten bei der langfristigen Fi-
nanzierung zu geben, denn es
dürfte darauf hinauslaufen, dass
der größte Teil der Bevölkerung
sich nur dann dafür entscheidet,
wenn sich damit die Heizkosten
senken lassen. Der Umweltge-
danke scheint keine große Rolle
zu spielen, und ob sich ein An-
schlusszwang durchsetzen lässt,
scheint zumindest jetzt noch frag-
würdig.
Beachtliches Interesse vermerk-
ten die Aussteller indessen für
den Bau von Solaranlagen. Diese
in Verbindung mit E-Autos zu be-
treiben, wurde von vielen Aus-
stellungsbesuchern als „attrak-
tiv und sinnvoll“ bezeichnet.
Erfreut zeigten sich vor allem die
nicht technikaffinen Besucher
der Nieheimer Holz- und Techno-
logietage darüber, dass es immer
noch die beliebten Schnitzereien,
Bilderrahmen, Ikonen, Sitzbänke,
Vogelhäuser und andere kunst-
voll gestalteten Dinge aus Holz
zu sehen und zu kaufen gab.
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Im Schutz des
Heckenweges
Nach Nieheim kommt ein neues Kunstwerk

Andy Goldsworthys Versuchshe-Andy Goldsworthys Versuchshe-Andy Goldsworthys Versuchshe-Andy Goldsworthys Versuchshe-Andy Goldsworthys Versuchshe-
cke: im Innern seiner in Schottlandcke: im Innern seiner in Schottlandcke: im Innern seiner in Schottlandcke: im Innern seiner in Schottlandcke: im Innern seiner in Schottland
angelegten Versuchshecke.angelegten Versuchshecke.angelegten Versuchshecke.angelegten Versuchshecke.angelegten Versuchshecke.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Künstlerskizzen Goldsworthy: Querschnitte der geplanten Weißdornhe-Künstlerskizzen Goldsworthy: Querschnitte der geplanten Weißdornhe-Künstlerskizzen Goldsworthy: Querschnitte der geplanten Weißdornhe-Künstlerskizzen Goldsworthy: Querschnitte der geplanten Weißdornhe-Künstlerskizzen Goldsworthy: Querschnitte der geplanten Weißdornhe-
cke in Holzhausen. Foto: privatcke in Holzhausen. Foto: privatcke in Holzhausen. Foto: privatcke in Holzhausen. Foto: privatcke in Holzhausen. Foto: privat

(ahk) Seine erste dauerhafte In-
stallation in Deutschland plant der
international bekannte Land-
schaftskünstler Andy Goldsworthy
in der Gemeinde Nieheim. Inter-
essierte können dabei Patenschaf-
ten für den Hedgewalk überneh-
men.
Nach langer Zeit der Vorberei-
tung wird der international be-
kannte englische Land Art Künst-
ler Andy Goldsworthy seine erste
permanente Installation Hedge-
walk im Herbst in Holzhausen bei
Nieheim realisieren. Ausschlag-
gebend waren für Goldsworthy bei
der Standortwahl die abwechs-
lungsreiche Natur und die gepräg-
te Kulturlandschaft. Entschieden
hat er sich nach gründlicher Prü-
fung für ein etwa zwei Kilometer
südlich von Holzhausen liegendes
Feld. Dort plant er einen etwa 180
Meter langen Heckengang, der
über die Jahre hinweg nach oben
zusammenwachsen wird. Der Be-
sucher geht durch das von Weiß-
dorn umgebene Innere, spürt die
Intimität der ihn umgebenden le-
bendigen Begrenzung und sieht
am Ende des Heckentunnels das
helle Licht, in dem sich Himmel
und Erde berühren. „Hedgewalk
ist auch ein starkes ökologisches
Statement,“ sagt Johann-Fried-
rich von der Borch, der das Pro-
jekt mit zahlreichen Mitstreitern
vorangetrieben hat und nun die
Realisierung begleitet. Es erin-
nert ihn in der inzwischen von
Hecken „befreiten“ ausgeräum-
ten Agrarlandschaft, sowohl an
ihre historische Bedeutung, als
auch an den Schutz vor Wind und
den Schutzraum für Tiere und
Pflanzen. Für Goldsworthy wird
mit diesem Projekt ein langge-
hegter Traum wahr, denn noch nie
hat der Künstler eine solche He-
ckeninstallation realisiert.
Hedgewalk wird den Nieheimer
Kunstpfad erweitern, da ist sich
von der Borch ganz sicher, und er
wird die Besucherzahl des unent-
geltlich zugänglichen Kunstpfads
weiter erhöhen. Finanziert wird
das Projekt durch zahlreiche Zu-
schüsse öffentlicher Institutionen
und Firmen, aber auch durch zahl-
reiche private Spenden. Darüber
hinaus kann jeder Einzelne das
Projekt durch eine Patenschaft

unterstützen und somit Teil die-
ser lebenden und ökologisch wich-
tigen Installation werden. Für eine
Spende in Höhe von 200 Euro kann
man die Patenschaft für eine der
etwa 1.100 Weißdornpflanzen
übernehmen. Für seine Unterstüt-
zung erhält der Pate eine Spen-
denbescheinigung. Bei einer Un-
terstützung ab 1000 Euro wird der
Name des Spenders auf einem

Schild im Bereich der Installation
erwähnt. Zudem wird, von der
Borch zufolge, die nummerierte
Pflanze mit dem Namen des Spen-
ders in das Online-Register des
Hedgewalk eingetragen.
Die Arbeiten beginnen Ende Ok-
tober und werden ca. zwei Wo-
chen dauern. In dieser Zeit wird
Andy Goldsworthy vor Ort sein und
am Projekt arbeiten. Mehr erfah-
ren Interessierte unter
www.hedgewalk.de
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Geglückte Rettung
Himmighausen und der Kreis Höxter feierten
das 90-jährige Bestehen der Kapelle am Berg

Ein Blick in den hinteren Teil derEin Blick in den hinteren Teil derEin Blick in den hinteren Teil derEin Blick in den hinteren Teil derEin Blick in den hinteren Teil der
Kapelle zeigt die 1958 eingebau-Kapelle zeigt die 1958 eingebau-Kapelle zeigt die 1958 eingebau-Kapelle zeigt die 1958 eingebau-Kapelle zeigt die 1958 eingebau-
te Schwalbennestorgel mit einemte Schwalbennestorgel mit einemte Schwalbennestorgel mit einemte Schwalbennestorgel mit einemte Schwalbennestorgel mit einem
Teil des 1952 eingebauten De-Teil des 1952 eingebauten De-Teil des 1952 eingebauten De-Teil des 1952 eingebauten De-Teil des 1952 eingebauten De-
ckengewölbes.ckengewölbes.ckengewölbes.ckengewölbes.ckengewölbes.

Dem Vorstand des Fördervereins galt der Dank der Festgäste. (v. l.) Angela Uber, Jessica Hörr, FlorineDem Vorstand des Fördervereins galt der Dank der Festgäste. (v. l.) Angela Uber, Jessica Hörr, FlorineDem Vorstand des Fördervereins galt der Dank der Festgäste. (v. l.) Angela Uber, Jessica Hörr, FlorineDem Vorstand des Fördervereins galt der Dank der Festgäste. (v. l.) Angela Uber, Jessica Hörr, FlorineDem Vorstand des Fördervereins galt der Dank der Festgäste. (v. l.) Angela Uber, Jessica Hörr, Florine
Wendenburg, Georg von Puttkamer und Thilo WendenburgWendenburg, Georg von Puttkamer und Thilo WendenburgWendenburg, Georg von Puttkamer und Thilo WendenburgWendenburg, Georg von Puttkamer und Thilo WendenburgWendenburg, Georg von Puttkamer und Thilo Wendenburg. Fotos: sij Fotos: sij Fotos: sij Fotos: sij Fotos: sij

Als Leiter der Pfarrbezirke Brakel und Marienmünster-Nieheim hieltAls Leiter der Pfarrbezirke Brakel und Marienmünster-Nieheim hieltAls Leiter der Pfarrbezirke Brakel und Marienmünster-Nieheim hieltAls Leiter der Pfarrbezirke Brakel und Marienmünster-Nieheim hieltAls Leiter der Pfarrbezirke Brakel und Marienmünster-Nieheim hielt
Pfarrer Volker Walle die Festpredigt.Pfarrer Volker Walle die Festpredigt.Pfarrer Volker Walle die Festpredigt.Pfarrer Volker Walle die Festpredigt.Pfarrer Volker Walle die Festpredigt.

(sij) Auf eine wechselvolle Ge-
schichte blickt die im Ortsteil
Himmighausen Bahnhof gelege-
ne Kapelle am Berg zurück.
1933 von evangelischen Chris-
ten unter erschwerten Bedin-
gungen aus einfachem Holz ge-
baut, erfolgten in den 1950er
Jahren umfangreiche Erweite-
rungen und der Bau eines Glo-
ckenturms.
Die Kapelle erhielt ein wunder-
schön bemaltes Deckengewöl-
be sowie eine vom Steinheimer
Orgelbauer eingebaute Schwal-
bennestorgel.
Außerdem wurden Sanitärräu-
me angebaut. In der Folgezeit
diente die schmucke Kapelle
den evangelischen Christen als
Stätte der Begegnung und des
christlichen Glaubens.
Beeindruckend und immer
wieder auch von katholischen
Glaubensschwestern und -brü-
dern besucht, waren die in die-
ser natürlichen Umgebung ge-
feierten Weihnachtsgottes-
dienste.
Doch dann ließ die 2016 ver-
breitete Nachricht, der evan-
gelische Kirchenkreis Marien-
münster - Nieheim strebe auf-
grund der zurückgehenden Be-

sucherzahlen und aus Kosten-
gründen die Entwidmung an, die
Alarmglocken läuten.
Und Gott sein Dank, so ist heu-
te zu hören, bildete sich eine
Initiative, die unter dem Na-
men Förderverein Kapelle am
Berg alle Hebel in Bewegung
setzte, um dieses Kleinod
christlichen Glaubens zu retten.
Sie erwarb das Gebäude und
begann es mit einer enormen
Eigenleistung zu sanieren und
zu verschönern.
Dass dieser Rettungsversuch
gelungen ist, davon konnten
sich alle diejenigen überzeu-
gen, die am Sonntag, 10. Sep-
tember, die Feier zum 90-jähri-
gen Weihejubiläum der Kapelle
am Berg eingeladen waren.
Eingebunden war der Festakt
in einen von Pfarrer Volker Wal-
le und Pastor Jürgen Bischoff
geleiteten Gottesdienst.
Die Grüße und Glückwünsche
des Kreises Höxter brachte
Landrat Michael Stickeln zum
Ausdruck.
Als Anerkennung für die im Sin-
ne der Gemeinschaft ehrenamt-
lich geleistete Arbeit überreich-
te er der Vorsitzenden des För-
dervereins, Angela Uber, eine

Urkunde mit der folgenden Wid-
mung:
„Die 1933 gebaute Kapelle am
Berg ist ein strahlendes Bei-
spiel für die intakte Dorfge-
meinschaft in Himmighausen.
Ich danke und gratuliere allen
Menschen, die diese umfang-
reiche Renovierung möglich
gemacht haben, zu ihrer beein-
druckenden Gemeinschaftsleis-
tung und wünsche Gottes Se-
gen.“
Begleitet wurden Festakt und
Gottesdienst von den Klängen
der von Dennis Pape gespielten
Orgel sowie der Cellistin Anas-
tasia Tcaregorodtceva.
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Leiden mit Tarnkappe
So erkennen Sie versteckte Erkrankungen
Es gibt Krankheiten, bei denen
ein wenig Detektivarbeit nötig ist,
um sie zu erkennen. Das Tücki-
sche daran: Durch wenige oder
uncharakteristische Symptome
bleiben sie lange unentdeckt.
So können chronische Leberent-
zündungen wie Hepatitis B und C
unbehandelt schwere Leberschä-
den und Krebs verursachen. Sie
können durch Körpersäfte über-
tragen werden, also z. B. durch
ungeschützten Geschlechtsver-
kehr oder Kontakt mit infiziertem
Blut. Eine Impfung gibt es bislang
nur gegen Hepatitis B. Das Virus
kann lange im Körper sein, ohne
dass sich Symptome zeigen. So
wird es eher zufällig bei einer rou-
tinemäßigen Überprüfung der Le-
berwerte entdeckt.
Schätzungsweise leiden weltweit
etwa 290 Millionen Menschen an
einer chronischen Hepatitis, ohne
es zu wissen. Typische Symptome
können Abgeschlagenheit, Ver-
dauungsstörungen und Fieber so-
wie eine Gelbfärbung von Haut
und Augäpfeln (Gelbsucht) sein.
Genauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufigGenauer hinschauen bei häufig
blauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Fleckenblauen Flecken
Die wenigsten Menschen denken
sich etwas dabei, wenn sich nach
einem Stoß ein blauer Fleck bil-
det. Kommen diese blauen Fle-
cken häufiger vor, kann eine Blut-
gerinnungsstörung, zum Beispiel
das von-Willebrand-Syndrom,
dahinterstecken. Die Dunkelziffer
mit bis zu 800.000 Betroffenen in

Deutschland ist hoch. Jedoch wis-
sen die wenigsten davon. Es fällt
meist erst auf, wenn etwas pas-
siert.
Bleibt eine Blutgerinnungsstö-
rung unentdeckt, kann das im Fall
eines Unfalls, einer Operation
oder auch Entbindung gefährlich
werden. Wenn schon harmlose
Stöße stark ausgeprägte blaue
Flecken verursachen und auch
kleine Schnittwunden sehr lange
bluten, sollten Sie das ärztlich
abklären lassen. Ein weiteres An-
zeichen ist eine starke oder lange
Periode. Mehr Infos unter
www.netzwerk-von-willebrand.de.
Unterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der SchilddrüseUnterfunktion der Schilddrüse
Die Schilddrüse produziert Hormo-
ne, die sich unter anderem auf
den Stoffwechsel und die Psyche
auswirken. Gibt sie zu wenig Hor-
mone ab, spricht man von einer
Unterfunktion.
In Deutschland ist der häufigste
Grund dafür die Autoimmuner-
krankung Hashimoto-Thyreoiditis.
Etwa 4 von 1000 Frauen und 1 von
1000 Männern erkranken daran.
Dabei richtet sich das Immunsys-
tem gegen den eigenen Körper
und greift das Schilddrüsengewe-
be an. Dies führt zu einer chroni-
schen Entzündung der Drüse und
kann im weiteren Verlauf in eine
Unterfunktion münden. Meist zei-
gen sich erst dann Symptome wie
ständige Müdigkeit, Schwäche,
Antriebslosigkeit und Kälteemp-
finden. (akz-o)
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„Das Leben ist schön - von einfach war nie die Rede!“
Eine Betroffene erzählt, wie sie der Krankheit Multiple Sklerose gegenübertritt
Rund 200.000 Menschen in
Deutschland leiden an Multipler
Sklerose (MS), einer bislang un-
heilbaren Erkrankung des zentra-
len Nervensystems.
Durch Entzündungen in Gehirn und
Rückenmark werden Informatio-
nen nicht mehr richtig weiterge-

leitet und verarbeitet. Das führt
zu zahlreichen Beschwerden, die
bei jedem Betroffenen sehr unter-
schiedlich sind. So leiden manche
unter Taubheitsgefühlen in Armen
oder Beinen, andere dagegen un-
ter Sehstörungen oder chroni-
scher Müdigkeit.

Der lange Der lange Der lange Der lange Der lange WWWWWeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnose
Auch die 54-jährige Steffi ist von
MS betroffen.
Der Weg zur Diagnose war lang
für die zweifache Mutter. Ganze
zwölf Jahre voller Arztbesuche und
unspezifischer Beschwerden dau-
erte es bis zum Befund. In dieser

Zeit kämpfte sie immer wieder
mit Depressionen, Rückenschmer-
zen und zuletzt sogar mit einer
kurzzeitigen Lähmung der linken
Körperhälfte. Einen Namen be-
kommen die Symptome erst 2011
beim Neurologen: Multiple Skle-
rose. „Meine erste Frage an mei-
nen Arzt war, ob ich damit noch
97 Jahre alt werden kann.
Meine Tochter war damals sechs
Jahre alt und gerade erst einge-
schult worden“, erinnert sie sich.
Nach dem ersten Schock über die
Diagnose hat die Erkrankung Stef-
fi rückblickend auch neue Mög-
lichkeiten eröffnet.
WWWWWendepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:     WWWWWas hat sich inas hat sich inas hat sich inas hat sich inas hat sich in
Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?Steffis Leben verändert?
„Spätestens nach der Antwort des
Arztes, dass ich natürlich noch 97
Jahre alt werden könnte, ging das
Entsetzen in Erleichterung über -
weil ich nun endlich wusste, was
nicht mit mir stimmt“, sagt die
Bayreutherin.
Trotzdem sei der Weg nach der
Diagnose kein leichter gewesen.
Obwohl Steffi jetzt wusste, mit
was sie es zu tun hatte und ent-
sprechend therapiert wurde,
musste sie ihr Leben an die neuen
Gegebenheiten anpassen. „Ich
kann heute nur noch halbe Tage
arbeiten - gerade durch die Kon-
zentrationsstörungen und
die ewige Dauermüdigkeit, mit
der ich fast täglich zu kämpfen
habe“, berichtet die im öffentli-
chen Dienst beschäftigte Verwal-
tungsfachwirtin. Trotz der Belas-
tungen zog Steffi auch Positives
aus Ihrer Erkrankung.
So habe die MS-Diagnose den
entscheidenden Anstoß gebracht,
der sie und ihren Sohn nach 15
Jahren wieder zusammenfinden
ließ: „Da ging ein Herzenswunsch
in Erfüllung, den ich schon lange
in mir vergraben hatte.“
Daneben haben sich für Steffi auch
andere Möglichkeiten durch die
Krankheit eröffnet. Ihre positiven
Erfahrungen möchte sie mit an-
deren Betroffenen teilen und ih-
nen Mut machen.
Daher schreibt die 54-Jährige re-
gelmäßig auf dem Blog „Starke
Worte“ auf www.trotz-ms.de Bei-
träge zu ihrem Leben und Alltag
mit MS. (djd).
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Rund um den Nieheimer Tisch herum
Die Ehrenamtler danken den Spendern und suchen einen weiteren Fahrer

Viele Lichter für den Frieden
Ehrenamtliches Engagement wird zum leuchtenden Beispiel

Ein Haus für alle Kinder dieserEin Haus für alle Kinder dieserEin Haus für alle Kinder dieserEin Haus für alle Kinder dieserEin Haus für alle Kinder dieser
Welt. Foto: ahkWelt. Foto: ahkWelt. Foto: ahkWelt. Foto: ahkWelt. Foto: ahk

An einen nächtlichen orientalischen Basar erinnerte dieses Bild.An einen nächtlichen orientalischen Basar erinnerte dieses Bild.An einen nächtlichen orientalischen Basar erinnerte dieses Bild.An einen nächtlichen orientalischen Basar erinnerte dieses Bild.An einen nächtlichen orientalischen Basar erinnerte dieses Bild.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Hand aufs Herz? Ich trag Dich auf Händen? Wir sind ein Herz und eineHand aufs Herz? Ich trag Dich auf Händen? Wir sind ein Herz und eineHand aufs Herz? Ich trag Dich auf Händen? Wir sind ein Herz und eineHand aufs Herz? Ich trag Dich auf Händen? Wir sind ein Herz und eineHand aufs Herz? Ich trag Dich auf Händen? Wir sind ein Herz und eine
Hand? Was immer auch gemeint war: Das Bild war ansprechend.Hand? Was immer auch gemeint war: Das Bild war ansprechend.Hand? Was immer auch gemeint war: Das Bild war ansprechend.Hand? Was immer auch gemeint war: Das Bild war ansprechend.Hand? Was immer auch gemeint war: Das Bild war ansprechend.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Mit einer faszinierenden Droh-
nenshow endete das Nieheimer
Lichterfest am ersten September-
wochenende. Dabei malten die 70
friedlich kreisenden kleinen Flug-
körper bunte Bilder, wie z.B.
Schmetterlinge, Glückskäfer, den
Holsterturm und das Nieheimer
Stadtwappen an den Abendhim-
mel. Mit dem Schlussbild, dem in
Regenbogenfarben gezeichneten
Peace-Zeichen, setzten die Initia-
toren dieses Events noch einmal
ein deutliches Zeichen für den mit
dem Lichterfest verbundenen
Wunsch nach einer friedlichen Welt.
Begonnen hatte das Fest der vielen

tausend kleinen Kerzen und Lämp-
chen bereits um 17 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdient vor der
katholischen Kirche. Darin thema-
tisierten die beiden Theologinnen
Maria Kröling und Michaele Grote
die Bibelstelle in der es heißt, „Ihr
seid das Licht der Welt.“ Weiter
ging das Lichterfest im Kurpark
Lehmkuhle mit den von Kindergär-
ten, Vereinen, Schulen, Gruppen
und Einzelpersonen erstellten
„leuchtenden Beispielen“ für eine
friedliche Welt. Musikalisch wurde
das Fest vom Saxophonsextett Ivan
Johns und dem Himmighäuser Blas-
orchester begleitet.

(ahk) 75 Gäste kommen regelmä-
ßig zum Nieheimer Tisch, um sich
dort mit Lebensmitteln einzude-
cken. Für die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer heißt das, dass
sie alle Hände voll zu tun haben
und sich rechtzeitig und dauer-
haft um Nachschub sorgen müs-
sen. Damit, so Andrea Stamm, Bri-
gitte Reineke und Erwin Nowak,
sei man zwar gut ausgelastet,
doch das Gesamtergebnis der
Bemühungen sei zufriedenstel-
lend. Zufrieden ist das ehrenamt-
liche Orga-Team auch mit den
Spendeneinahmen.
Die letzten größeren Zuwendun-
gen kamen von Gerhard Antoni,
der seine Geldgeschenke (vier-
stellig) vom Geburtstag zur Verfü-

gung stellte. 600 Euro stiftete der
CDU- Stadtverband und 1.500 Euro
spendierte die Bürgerstiftung Nie-
heim. Zwei große Europaletten
mit Mehl sowie mehrere Kartons
Süßigkeiten lieferte die Firma
Gebrüder Ruberg an den Niehei-
mer Tisch. „Wir sind allen Spen-
dern dafür von Herzen dankbar“,
freute sich der für das Tisch-Team
sprechende Erwin Nowak. Eine
Bitte hatte Andrea Stamm trotz-
dem noch auf dem Herzen. „Uns
fehlt jemand, der einmal im Mo-
nat zu den Lebensmittelmärkten
nach Brakel fährt und dort die
Waren für uns abholt“, berichtete
sie. „Es wäre schön, wenn sich
dafür ein rüstiger Pensionär fin-
den würde.“

Erwin Nowak (l.) und Andrea Stamm (r.) sagten den Spendern ElmarErwin Nowak (l.) und Andrea Stamm (r.) sagten den Spendern ElmarErwin Nowak (l.) und Andrea Stamm (r.) sagten den Spendern ElmarErwin Nowak (l.) und Andrea Stamm (r.) sagten den Spendern ElmarErwin Nowak (l.) und Andrea Stamm (r.) sagten den Spendern Elmar
Kleine, Mark Ruberg und Thomas Menne (2. - 4. v. l.) für die großzügigeKleine, Mark Ruberg und Thomas Menne (2. - 4. v. l.) für die großzügigeKleine, Mark Ruberg und Thomas Menne (2. - 4. v. l.) für die großzügigeKleine, Mark Ruberg und Thomas Menne (2. - 4. v. l.) für die großzügigeKleine, Mark Ruberg und Thomas Menne (2. - 4. v. l.) für die großzügige
Unterstützung ein herzliches Dankeschön. Foto: ahkUnterstützung ein herzliches Dankeschön. Foto: ahkUnterstützung ein herzliches Dankeschön. Foto: ahkUnterstützung ein herzliches Dankeschön. Foto: ahkUnterstützung ein herzliches Dankeschön. Foto: ahk
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Angebot gültig vom 28.08.2023 bis 30.09.2023. Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Es handelt sich um Abholpreise ab unserem Lager. Irrtümer und Druck - 
fehler behalten wir uns vor. Alle Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
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 Ihr Partner für

  Parkett, Laminat, Vinyl

  Garten- & Landschaftsbau

 Fliesen & Sanitär

 Türen & Tore

 Clemens Kühlert GmbH & Co. KG 
Am Bahnhof 9 • 34434 Borgentreich 

Tel.: 05645 78020

  
Warburger Straße 63 • 33034 Brakel  

Tel.: 05272 37380

Clemens Kühlert GmbH & Co. KG   
Industriestraße 6 • 34414 Warburg   

Tel.: 05641 747222 • keine Ausstellung

  Rohbau & Innenausbau

www.kuehlert.de

BAUEN. WOHNEN. LEBEN.
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1 Stein 

= 1,75 € 

Format: 40 x 20 x 8 cm   
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mit Microfase

Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller
Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton

werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Größe
ab etwa 25 Quadratmetern Nutz-
fläche geplant, sodass neben den
haustechnischen Anlagen auch
noch mehr als genug Platz für
weitere Alltagsgegenstände wie
Getränkekisten, Konserven und
Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger
weg als bei einer Vollunterkelle-
rung, sondern auch schon beim
Tiefbau: Weniger Erde muss aus-
gehoben, weniger Erdaushub be-
wegt und entsorgt werden. Meist
reiche für einen Teilkeller eine Bau-
grube von 6,50 mal 6,50 Metern.
„In der Praxis haben sich Teilkeller
vor allem dann bewährt, wenn ihre
Grundfläche etwa ein Drittel der
Grundfläche des Hauses aus-
macht“, erklärt Kellerexperte Wet-
zel. Etwa zwei Drittel des Hauses
stünden dann auf einer Bodenplat-
te. Ein passgenaues Zusammen-
spiel aus Haus, Keller und Boden-
platte sei bei den qualitätsgeprüf-

ten Keller- und Bodenplattenher-
stellern mit dem RAL-Gütezeichen
„Fertigkeller“ sichergestellt, so
Wetzel. Ein weiterer Vorteil: Teil-
keller sind mehr oder weniger fle-
xibel unter dem Haus platzierbar.
Eine praxistaugliche Anbindung ans
Versorgungsnetz des Hauses so-
wie eine hinreichende Be- und Ent-
lüftung sind allerdings zu beach-
ten. Praktischerweise schließt
zudem die Kellertreppe an die Erd-

geschosstreppe an. „Die Kellerex-
perten arbeiten im Zuge der indi-
viduellen Planung verschiedene
Möglichkeiten aus“, sagt der GÜF-
Vorsitzende und schließt: „Die
Haustechnik ist nirgends besser
aufgehoben als unter dem Erdge-
schoss. Wer sich also gegen eine
Vollunterkellerung entscheidet,
sollte wenigstens einen kleinen
Keller einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT

Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller
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Warum BeSte Stadtwerke?

...weil wir Ihnen neue 
Gas- und Stromtarife mit 
einem Festpreis bis Ende 
2024 anbieten können!

Ihre Kundenberaterin Susanne Albers

 0 52 33/94 92-33 33   Vertrieb@BeSte-Stadtwerke.de

Kennen Sie schon unseren  

Nachhaltigkeitsfonds 2023?

Wir unterstützen Vereine und Organi-

sationen! Mehr Informationen unter: 

www.BeSte-Stadtwerke.de

Nachhaltigkeitsfonds:
Die BeSte fördert Ihre Projekte zur Nachhaltigkeit
Unterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten derUnterstützung von Projekten der
BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-BeSte Stadtwerke geht in die drit-
te Rundete Rundete Rundete Rundete Runde
Nach den erfolgreichen Spen-
denprojekten in den Jahren
2021 und 2022 freuen sich die
Geschäftsführer der BeSte
Stadtwerke Frank Hose und
Michael Starp auf die Fortset-
zung der Aktion des regionalen
Energieversorgers. „Aufgrund
unserer Nachhaltigkeitsstrate-
gie fördern wir auch in diesem
Jahr Projekte, die nachhaltig
sind und zum Klimaschutz bei-
tragen“, erklärt Michael Starp.
Der diesjährige Nachhaltig-
keitsfonds wurde auf 30.000
Euro verdoppelt.
Das Geld soll den Vereinen und
Organisationen aus dem Kreis

Höxter für ihre nachhaltigen Pro-
jekte zur Verfügung stehen. Mög-
liche Beispiele für eine Umset-
zung sind Investitionen in Gebäu-
desanierung, neue Heizsysteme,
Aufforstungsprojekte, Pflanzakti-
onen oder Bildungsprojekte im
Bereich Nachhaltigkeit.
Darüber hinaus kann das Projekt
in diesem Jahr bereits begonnen
haben oder erst noch starten. „Ei-
nes nur müssen alle Projekte ge-
meinsam haben - sie kommen aus
unserer Region“, sagt Frank Hose.
Wie die Vereine oder Organisati-
onen an das Fördergeld kommen
können, erläutert Geschäftsfüh-
rer Michael Starp: „Auf unserer
Internetseite ist ein Bewerbungs-
formular zu finden.
In diesem kann der Verein und

das Projekt vorgestellt sowie die
benötigte Finanzsumme angege-
ben werden. Anschließend soll das
Formular per E-Mail an
Marketing@Beste-Stadtwerke.de
gesendet werden.
Nach Ablauf der Bewerbungsfrist
am 15. Oktober 2023 werden wir
mit dem Auswahlverfahren star-
ten.
Wir hoffen, möglichst viele Pro-
jekte unterstützen zu können.
Darum haben wir die Fördersum-
me auf maximal 2.000 Euro je Ver-
ein begrenzt.“
Im vergangenen Jahr hatte die
BeSte Stadtwerke GmbH zehn re-
gionale Projekte gefördert.
Diese waren die Bahnhofinitiati-
ve der Kulturgemeinschaft Ottber-
gen, der Dringenberger Dorfladen

UG, der Musikverein Leopoldstal-
Vinsebeck e. V., die Schützenbru-
derschaft St. Josef Dalhausen, die
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Bergheim, der TC Blau-
Weiß Bad Driburg e. V., der TSV
Leopoldstal 09 e. V., die Weidege-
meinschaft Sommersell e. V., der
Willebadessener Karnevals-
Freunde e. V. und die Zukunfts-
werkstatt Scherfede e. V.

Die BeSte Stadtwerke GmbH freut
sich auf zahlreiche Bewerbungen
und großartige Projekte im Kreis
Höxter. Für Rückfragen steht Ih-
nen
Nicole Ulbrich unter
05233/3688-2442 oder per E-Mail
(Nicole.Ulbrich@BeSte-
Stadtwerke.de) zur Verfügung.
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Geschäftsführer: Frank Hose (l) und Michael Starp (r) Foto: privatGeschäftsführer: Frank Hose (l) und Michael Starp (r) Foto: privatGeschäftsführer: Frank Hose (l) und Michael Starp (r) Foto: privatGeschäftsführer: Frank Hose (l) und Michael Starp (r) Foto: privatGeschäftsführer: Frank Hose (l) und Michael Starp (r) Foto: privat
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kran-
kenhaus, Brenkhäuser Stra-
ße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180598670001805986700018059867000180598670001805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxter
05271/9657105271/9657105271/9657105271/9657105271/96571

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 41, 31812 Bad Pyrmont (Holzhausen), 05281/932190

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Maximilian Maximilian Maximilian Maximilian Maximilian ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstraße 7, 37697 Lauenförde (Lauenförde), 05273 2269620

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Große Straße 51, 37619 Bodenwerder (Bodenwerder)

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Solling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-ApothekeSolling-Apotheke
Ernst-August-Straße 9, 37603 Holzminden, 05531/4679

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Karlshafener Straße 8, 34388 Trendelburg, 05675/353

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Amt-ApothekeAmt-ApothekeAmt-ApothekeAmt-ApothekeAmt-Apotheke

Amtstraße 6, 31868 Ottenstein (Ottenstein)
Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober

Landgrafen-ApothekeLandgrafen-ApothekeLandgrafen-ApothekeLandgrafen-ApothekeLandgrafen-Apotheke
Bergstraße 6, 34385 Bad Karlshafen, 05672/2550

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 69, 31812 Bad Pyrmont, 05281/2575

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 69, 31812 Bad Pyrmont, 05281/2575

Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
Apotheke St. Georg,Apotheke St. Georg,Apotheke St. Georg,Apotheke St. Georg,Apotheke St. Georg,
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Dienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. OktoberDienstag, 31. Oktober
Cty-ApothekeCty-ApothekeCty-ApothekeCty-ApothekeCty-Apotheke
ange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Meldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von Gasstörungen
Westnetz GmbH
0800/0793427
www.westnetz.de

Alle Angaben ohne Gewähr
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In eine grüne Zukunft starten
Emily und Leon haben ihren Schul-
abschluss bald in der Tasche. Noch
wissen sie nicht genau, wo sie
beruflich starten werden, aber
eins ist beiden jetzt schon klar:
„Wenn wir eine Ausbildung ma-
chen, dann in einer Branche mit
guten Zukunftsperspektiven, die
nachhaltig ist und umweltfreund-
liche Produkte herstellt. Denn wir
wollen auch etwas für unseren Pla-
neten tun.“ Als eine ausgespro-
chen zukunftssichere Branche gilt
die Wellpappenindustrie, denn
verpackt wird immer.
Ob Technikfan, kreativer Kopf oder
Organisationstalent - Schulabsol-
venten können hier unter 20 ver-
schiedenen Lehrberufen wählen,
alle verbunden mit guten Karrie-
reaussichten und interessanten
Weiterbildungsmöglichkeiten. Au-
ßerdem sind vor allem nachhalti-
ge Verpackungen immer mehr
gefragt.  Wellpappe ist hier im
Vorteil, denn das Material besteht
aus nachwachsenden Rohstoffen
und ist zu 100 Prozent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW).
www.wellpappen-industrie.de
oder auf Instagram unter
@die_wellpappenindustrie.
(spp-o)

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023Dienstag, 31. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461
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